
Wie kann eine Kommune herausfinden, 
wie viel ihr Kanalnetz wert ist? 

Robert Stein: Der Wert des Kanalnetzes 
wird häufig mit dem Buchwert gleichge-
setzt. Allerdings gibt der Buchwert nicht 
den tatsächlichen oder den „wahren“ 
Wert des Netzes wieder – weil den Buch-
werten Abschreibungsdauern zugrunde 
liegen, die oft eine geschätzte, politische 
Größe sind. Zudem sind abgeschriebene, 
aber noch im Betrieb befindliche Kanäle 
nicht mehr Bestandteil des Vermögens. 
Als wichtige Steuerungsgröße für das 
Anlagen- und Vermögensmanagement 

des Kanalnetzes empfehlen wir deshalb 
eine Substanzwertermittlung.

Welche Kriterien spielen dabei eine Rolle?

Stein: Um den Substanzwert eines Netzes 
zu ermitteln, benötige ich als Kennzahl 
die Substanz(klasse) für jede Haltung 
des Kanalnetzes. Die Substanz stellt die 
Gesamtverfassung einer Haltung unter 
Betrachtung aller ihrer Schäden dar: Sie 
charakterisiert den verbleibenden Abnut-
zungsvorrat bis zum Eintreten des zwin-
gend notwendigen Ersatzneubaus. Ein 

Sanierungshandeln bei entsprechend ho-
hem Abnutzungsvorrat – noch vor des-
sen völligem Verzehr – ermöglicht den 
Einsatz von kostengünstigeren Lösun-
gen, etwa durch Renovierung oder Repa-
ratur. Somit sind mit der genauen Kennt-
nis der Substanz einer Haltung voraus-
schauende und kostenoptimierte Sanie-
rungsplanungen möglich. Für den Sub-
stanzwert wird zusätzlich noch der 
Wiederbeschaffungswert (WBW) für 
jede Haltung benötigt. Das Produkt aus 
Wiederbeschaffungswert und Subs-
tanz(klasse) liefert dann den Substanz-
wert.

Entwässerungssysteme

Die Zukunft mitdenken

Damit Kanalsysteme nicht zu schwarzen 
Löchern werden, empfiehlt es sich,  
sie aus unterschiedlichen Perspektiven  
im Blick zu haben.

Entwässerungssysteme sind Bestandteil des kommunalen Anlagevermögens. 
Robert Stein erklärt, wie ihr Wert ermittelt und wie Kanalnetze am besten 

bewahrt, saniert und weiterentwickelt werden.

Umwelt Abwasser

Rufen Sie an für einen kostenlosen Beratungstermin unter 0800 233 04 00
oder erfahren Sie mehr auf www.anticimex.de/smart/smart-pipe

Die Anticimex Smart Pipe 
- die giftfreie Schadnager-Falle in der Kanalisation- die giftfreie Schadnager-Falle in der Kanalisation
Die Anticimex Smart Pipe packt das Problem mit Ratten an der Wurzel und bekämpft sie direkt in ihrem unterirdischen  
Lebensraum. Die digitale Falle wird in die Kanalisation eingebracht und sensorgesteuert über die Körperwärme und  
Bewegung der Schädlinge aktiviert. Die Tötung erfolgt über eine patentierte Mechanik, die sich anschließend wieder  
automatisch in die Bereitschaftsposition zurücksetzt.

Der tote Nager wird durch die normale Strömung in der Kanalisation entsorgt. Sensoren in der Falle ermöglichen ein  
kontinuier liches Monitoring der Aktivität und des Betriebszustands, eventuelle Komplikationen können sofort behoben 
werden. Die Anticimex Smart Pipe arbeitet komplett giftfrei. 

Das System erfüllt die Anforderungen an das Infektionsschutzgesetz nach §18. 

Wie können kommunale Netzbetreiber he-
rausfinden, was sie in ihr Kanalsystem 
investieren müssen – was geht, und was 
geht nicht? 

Stein: Die Festlegung von Investitions-
budgets und die Entwicklung effizienter 
Sanierungsstrategien für den Erhalt von 
Entwässerungssystemen ist mit gängigen 
methodischen Ansätzen nicht zu reali-
sieren: weil die zukünftige Entwicklung 
des Netzes nicht berücksichtigt wird. Zu-
dem finden im Rahmen der Strategieent-
wicklung nicht alle relevanten techni-
schen, kaufmännischen und politischen 
Stellgrößen Berücksichtigung. 

Welche Planungsinstrumente empfehlen 
Sie stattdessen für Prognosen zur nach-
haltigen Steuerung des Kanalvermögens? 

Stein: Für die Status Quo-Bestimmung 
wie für die Optimierung des Handelns 
werden Alterungs- und Strategiemodelle 
benötigt. Ein System, das wir entwickelt 
haben und seit Jahren erfolgreich einset-
zen, nennt sich STATUS: Es ist ein sto-
chastisches „Alterungsmodell“ zur Ana-
lyse, Entwicklung und Optimierung von 
zukunftsorientierten, integralen Investi-
tions- und Instandhaltungskonzepten 
für Entwässerungssysteme. Unter integ-
ral wird dabei ein langfristig orientierter 
Lösungsansatz für eine Vielzahl an bau-
lichen, hydraulischen, betrieblichen, um-
weltrelevanten Problemen unter Berück-
sichtigung rechtlicher und wirtschaftli-
cher Zwänge verstanden.

Inwiefern ist der intergenerationelle As-
pekt von Bedeutung?

Stein: Die Entwässerungssysteme unserer 
Städte wurden seit dem 19. Jahrhundert 
über viele Generationen errichtet und 
ausgebaut – und das bleibt eine immer-
währende Aufgabe. Hierfür werden Alte-
rungs- und Strategiemodelle benötigt, 
die langfristige Handlungswege aufzei-
gen und alle Akteure mitnehmen.

Was sollten Kommunen beim Betrieb, bei 
der Planung, bei der Investitionsoptimie-
rung berücksichtigen?

Stein: Die wichtigste Regel sollte lauten: 
Manage dein Netz nicht auf Basis eines 
oftmals historischen Datenbestands, 
sondern manage die Abnutzungsdyna-
mik, die deinem Kanalnetz innewohnt. 
Auch dafür benötige ich eine valide, kon-
sistente, vollständige und aktuelle Da-
tenbank, die das vorhandene physische 
Kanalnetz möglichst korrekt repräsen-
tiert. Aber hier darf nicht Schluss sein, 
man benötigt zudem Wissen über die zu-
künftige Entwicklung des Netzes in Be-
zug auf dessen Zustands- und Substanz-
entwicklung. Im Rahmen einer optimier-
ten Investitions- und Instandhaltungs-
strategie wird auch das innerbetriebliche 
Erfahrungswissen dokumentiert und 
konserviert. So macht man den Betrieb 
auch resilienter gegenüber Mitarbeiter-
fluktuation und Wissensverlust durch 
das Ausscheiden von Mitarbeitern.�
� Interview: Sabine Schmidt
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	ZUR PERSON

Dr.-Ing. Robert Stein ist unter anderem 
Geschäftsführer der STEIN Infrastructure 
Management GmbH. Dort entwickelt er 
seit 1998 innovative Ansätze zur 
Optimierung von Investitions- und 
Instandhaltungsstrategien für Wasser-
ver- und Abwasserentsorgungssysteme.
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Umwelt

VERANSTALTERPARTNER

Auf der InfraTech erreichen Sie alle Ihre Zielgruppen wie 
Kommunen, Planer, Wasserverbände aber auch Bau-
unternehmen und den Baustoffhandel. Beinahe 200 Aussteller 
haben sich bereits angemeldet. Auf der Website fi nden Sie 
den Messeplan sowie die aktuelle Ausstellerliste! 

Wir bieten Ihnen verschiedene Möglichkeiten, sich auf der 

InfraTech 2022 zu präsentieren. Zur Auswahl stehen die reine 

Standfl äche oder die Standbaupakete Basis, Premium und 

Luxus. Möchten Sie sich einen der letzten Plätze sichern? 

Nehmen gerne Kontakt mit uns auf über info@infratech.de oder 

per Telefon mit dem Projektteam: +31 6 152 168 50.
Rethinking

Infrastructure

Infratech.de
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